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Im November 2019 hat Dr. Daniel Risch als damaliger Sportminister beim Europarat in Strassburg die 

sogenannte Magglinger Konvention unterzeichnet. Sie ist das erste internationale Instrument, das verbindliche 

Regeln zur Bekämpfung von Wettkampfmanipulation im Sport festlegt. Ziel der Konvention ist die Verhütung, 

Ermittlung, Bestrafung und Ahndung von Spielmanipulationen sowie die Verbesserung des 

Informationsaustausches und der nationalen und internationalen Zusammenarbeit zwischen den zuständigen 

Behörden und mit den Sportverbänden und mit den Sportwettenanbietern.

Schätzungen des Europarates zufolge beziffern sich die Umsätze aus illegalen Sportwetten auf mehr als CHF 

600 Mia. pro Jahr, Tendenz steigend. Das LOC verpflichtet seine Kaderathleten zu Awareness und schult sie 

mittels eines in Liechtenstein entwickelten, international anerkannten E-Learning-Tools.

Durch die Unterzeichnung der Konvention signalisiert Liechtenstein seine Bereitschaft, einen Beitrag zur 

internationalen Bekämpfung der Manipulation von Sportwettbewerben zu leisten. Seit der Unterzeichnung sind 

fünfeinhalb Jahre und etwa drei bis vier Kleine Anfragen erfolgt und nichts weiter. Daher die Fragen:

* In welchen Teilen der liechtensteinischen Rechtsordnung sind welche Anpassungen erforderlich?

* Welches Regierungsmitglied übernimmt im Falle eines ministerienübergreifenden Handlungsbedarfs die 

Verantwortung für die Erarbeitung der entsprechenden Vorlage zuhanden des Landtages?

* Bis wann darf der Landtag mit dieser Vorlage zur Ratifizierung der Magglinger Konvention rechnen?
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